
Te xtliche  Fe stse tzung e n
P lanungsrechtliche Festsetzungen gem. § 9 BauGB
Art und Ma ß de r b a uliche n Nutzung  g e m . § 9 (1) Nr. 1 BauGB
1. In den Reinen W ohngebieten (W R) sind die nach § 3 (3) BauNV O ausnahmsweise zulässigen Nutzungen
gem. § 1 (6) BauNV O nicht Bestandteil des Bebauungsplans.
2. In den Allgemeinen W ohngebieten (W A) sind die nach § 4 (3) BauNV O ausnahmsweise zulässigen
Nutzungen gem. § 1 (6) BauNV O nicht Bestandteil des Bebauungsplans.
3. In den mit W R und W A gek ennzeichneten Flächen darf die Oberk ante der Fußbodenhöhen der zulässigen
baulichen Anlagen jeweils nicht höher als im Mittel 0,50 m liegen.
4. Als Bezugspunk t der festgesetzten Fußbodenhöhen und Firsthöhe (FH ) gilt gem. § 18 (1) BauNV O die
mittlere H öhenlage der Grenze zwischen der nächstgelegenen öffentlichen V erk ehrsfläche und dem
Baugrundstück .
5. In den mit W R 1 sowie W A 4, 5, 6, 7 und 8 gek ennzeichneten Flächen sind gem. § 16 (5) BauNV O in den mit
„A“ gek ennzeichneten Bereichen lediglich T errassenüberdachungen und/ oder verglaste W ohnraumanbauten
(W intergärten) in eingeschossiger Bauweise zulässig.
Größe  de r Ba ug rundstücke  g e m . § 9 (1) Nr. 3 BauGB
6. In den mit W R 1 sowie W A 4, 5, 6, 7 und 8 gek ennzeichneten Flächen darf die Größe der Baugrundstück e für
Einzelhäuser 500 m², für Doppelhäuser 400 m² und Reihenhäuser 300 m² nicht überschreiten.
7. In den mit W A 1, 3 und 9 gek ennzeichneten Flächen müssen die Baugrundstück e für Einzelhäuser eine
Mindestgröße von 1.000 m² aufweisen.
Fläche n für Ne b e na nla g e n, Ste llplätze  und Ga ra g e n g e m . § 9 (1) Nr. 4 Ba uGB
8. In den V orgartenbereichen, d.h. zwischen den grundstück serschließenden öffentlichen V erk ehrsflächen und
den straßenseitigen Baugrenzen bzw. Baulinien sind gem. § 14 (1) Satz 3 BauNV O Nebenanlagen im Sinne
von § 14 (1) Satz 1 BauNV O nicht zulässig. Ausnahmsweise k önnen begrünte Müllstellplätze mit einer
maximalen H öhe von 2,50 m zugelassen werden.
9. In den mit W R 1 bis 3 gek ennzeichneten Flächen sind gem. § 12 (6) BauNV O Stellplätze und Garagen nur in
den überbaubaren Grundstück sflächen oder in den mit „St“ und „Ga“ gek ennzeichneten Flächen zulässig.
In den mit W R 4 gek ennzeichneten Flächen sind Stellplätze und Garagen gemäß gem. § 12 (6) BauNV O
innerhalb der Baufenster unzulässig.
In den mit W A gek ennzeichneten Flächen sind gem. § 12 (6) BauNV O Stellplätze nur in den überbaubaren
Grundstück sflächen oder in den mit „St“, „GSt“ und „GGa“ gek ennzeichneten Flächen zulässig.
In den mit W A gek ennzeichneten Flächen sind Stellplätze als offene oder als zu mindestens drei Seiten offene
Stellplatzüberdachungsanlagen mit Flachdächern oder bis 15° geneigten Dächern im Sinne eines Carports
zulässig.
Dächer von Garagen und anderen Stellplatzüberdachungsanlagen sind flächendeck end extensiv zu begrünen,
dauerhaft zu erhalten und fachgerecht zu pflegen. Die Anbringung von P hotovoltaik - oder Solaranlagen auf den
Garagen und Stellplatzüberdachungsanlagen ist zulässig.
10. In allen mit W A und W R gek ennzeichneten Flächen ist vor Garagen und Carports gem. § 12 (6) BauNV O
ein Stellplatz von mindestens 5 m T iefe, ausgehend von der öffentlichen V erk ehrsfläche, freizuhalten.
Fläche n für die  höchstzulässig e  Za hl de r Wohnung e n in Wohng e b ie te n g e m . § 9 (1) Nr. 6 BauGB
11. In den Gebieten W A 4, 5, 6, 7 und 8 sowie W R 1 und 4 sind je Einzelhaus maximal zwei W ohneinheiten und
je Doppelhaushälfte oder Reihenhaus eine W ohneinheit zulässig.
12. In den Gebieten W A 3 und 9 sind je Einzelhaus maximal acht W ohneinheiten zulässig.
13. Im Gebiet W A 1 sind je Einzelhaus maximal zwölf W ohneinheiten zulässig.
Ve rke hrsfläche n b e sonde re r Zwe ckb e stim m ung  g e m . § 9 (1) Nr. 11 Ba uGB
14. Die V erk ehrsflächen besonderer Zweck bestimmung mit der Kennzeichnung "V erk ehrsberuhigter Bereich"
werden als öffentliche Flächen festgesetzt.
Die V erk ehrsfläche besonderer Zweck bestimmung mit der Kennzeichnung „F+R“ ist als öffentlicher Fuß- und
Radweg zu errichten.
Ge h-, Fahr- und Le itung sre chte  g e m . § 9 (1) Nr. 21 BauGB
15. Die mit "GFL 1" gek ennzeichnete Fläche ist mit einem Leitungsrecht zugunsten der V er- und
Entsorgungsträger sowie mit einem Geh- und Fahrrecht (Radfahrer) zugunsten der Öffentlichk eit zu belasten.
16. Die mit "GFL 2" gek ennzeichnete Fläche ist mit einem Leitungsrecht zugunsten der V er- und
Entsorgungsträger zu belasten.
Fläche n für Ve rsorg ung sa nla g e n
17. Innerhalb der als V ersorgungsfläche Regenrück haltebeck en gek ennzeichneten Fläche sind der V ersorgung
des P langebiets dienende Anlagen der Erzeugung von erneuerbarem Strom (P hotovoltaik ) in Kombination mit
dem Regenrück haltebeck en zulässig.
Fläche n für Ge m e inscha ftsa nla g e n g e m . § 9 (1) Nr. 22 BauGB
18. Die festgesetzte Fläche für Gemeinschaftsstellplätze und –garagen mit der Nummer „1“ ist den
Grundstück en der Allgemeinen W ohngebiete W A 3 und 4 zugeordnet. Zulässig sind:
a) Garagen als zu mindestens zu drei Seiten offene Stellplatzüberdachungsanlagen mit Flachdächern oder bis
15° geneigten Dächern im Sinne eines Carports. Dächer von Stellplatzüberdachungsanlagen sind
flächendeck end extensiv zu begrünen, dauerhaft zu erhalten und fachgerecht zu pflegen. Die Anbringung von
P hotovoltaik- oder Solaranlagen auf den Stellplatzüberdachungsanlagen ist zulässig.
b) Garagen/Gemeinschaftsstellplatzanlage als höchstens zwei- oder zweieinhalbgeschossige, überdachte
P ark palette. Das Dach ist als Flachdach oder bis 15° geneigtes Dach auszuführen, flächendeck end extensiv zu
begrünen, dauerhaft zu erhalten und fachgerecht zu pflegen. Die Anbringung von P hotovoltaik - oder
Solaranlagen auf den Stellplatzüberdachungsanlagen ist zulässig.
19. Die festgesetzte Fläche für Gemeinschaftsstellplätze und –garagen mit der Nummer „2“ ist den
Grundstück en der Allgemeinen W ohngebiete W A 7 und 9 zugeordnet. Zulässig sind:
a) Garagen als zu mindestens zu drei Seiten offene Stellplatzüberdachungsanlagen mit Flachdächern oder bis
15° geneigten Dächern im Sinne eines Carports. Dächer von Stellplatzüberdachungsanlagen sind
flächendeck end extensiv zu begrünen, dauerhaft zu erhalten und fachgerecht zu pflegen. Die Anbringung von
P hotovoltaik- oder Solaranlagen auf den Stellplatzüberdachungsanlagen ist zulässig.
b) Garagen/Gemeinschaftsstellplatzanlage als höchstens zwei- oder zweieinhalbgeschossige, überdachte
P ark palette. Das Dach ist als Flachdach oder bis 15° geneigtes Dach auszuführen, flächendeck end extensiv zu
begrünen, dauerhaft zu erhalten und fachgerecht zu pflegen. Die Anbringung von P hotovoltaik - oder
Solaranlagen auf den Stellplatzüberdachungsanlagen ist zulässig.
20. Die festgesetzte Fläche für Gemeinschaftsstellplätze und –garagen mit der Nummer „3“ ist den
Grundstück en der Reinen W ohngebiete W R 4 zugeordnet. Zulässig sind:
Offene Stellplätze oder Garagen als zu mindestens zu drei Seiten offene Stellplatzüberdachungsanlagen mit
Flachdächern oder bis 15° geneigten Dächern im Sinne eines Carports. Dächer von
Stellplatzüberdachungsanlagen sind flächendeck end zu begrünen und so dauerhaft zu erhalten. Die
Anbringung von P hotovoltaik - oder Solaranlagen auf den Stellplatzüberdachungsanlagen ist zulässig.
Na turschutzre chtliche  Kom pe nsa tionsm a ßna hm e n g e m äß § 9 Ab s. 1 a  Ba uGB
23. Die Eingriffs-Ausgleichsbilanzierung schließt mit einem Defizit von  -22.316  Biotopwertpunk ten ab. Die
Kompensation erfolgt durch folgende Maßnahmen:
- P flanzmaßnahmen im P langebiet (P flanzflächen 1 – 4, Bäume im Straßenbereich, Bepflanzung Grünflächen)
- U mwandlung einer Ack erfläche in extensives Grünland in einer Größe von 55.902 m² auf der Fläche
Gemark ung Altlünen, Flur 15, Flurstück e 529, 898 und 1472 sowie T eile der Flurstück e 1720 und 1735.
Innerhalb der festgesetzten Fläche für Maßnahmen zum Schutz, zur P flege und zur Entwick lung von Natur und
Landschaft (Gemark ung Lünen, Flur 21, Flurstück e 61 und 355)  ist der Erhalt von extensivem Grünland in
V erbindung mit der Fortführung der  bisherigen Beweidung mit P ferden vorgesehen. Dieser Nutzung dienliche
bauliche Anlagen wie P ferdeunterstände sind in untergeordneter Größe zulässig.
Allg e m e ine  Fe stse tzung e n zum  Arte nschutz und CEF-Ma ßna hm e n
24. Zur V ermeidung von Störungen und T ötungen hat die Baufeldräumung im Zeitraum vom 30.09. – 01.03. zu
erfolgen.
25. Die Baumfällungen werden artenschutzfachlich begleitet.
26. Die Gewässer und W eideflächen im Norden des V orhabensgebietes sind von besonderer Bedeutung für
den Biotopverbund und dienen als Nahrungshabitat für planungsrelevante Arten. Die Funk tion ist durch eine
entsprechende Bewirtschaftung zu sichern.
27. Die entfallenden Nisthabitate für den Star werden durch die Installation k ünstlicher Q uartiere ersetzt. In den
Bäumen am Nordrand der Grünlandfläche werden 10 Nistk ästen fachgerecht angebracht und regelmäßig
kontrolliert.
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äußere Ausbaugrenze Erweiterung Datteln-H amm-Kanal

Ze iche ne rklärung
P lanungsrechtliche Festsetzungen gem. § 9 BauGB

Rechtskraft, __________Die Planunterlage entspricht den

Anforderungen des § 1 der Planzeichen-

verordnung vom18.12.1990 (BGBl. I Nr. 3).

Stand der Planunterlage: xx.xx.xxxx

Lünen, __________

Abteilung Vermessung

Städtischer Vermessungsrat

Der Entwurf des Bebauungsplanes mit der

Begründung hat in der Zeit vom 20.06.2022

bis einschließlich 04.07.2022 gemäß § 4a Abs.

3 BauGB erneut öffentlich zu den geänderten

oder ergänzten Teile des Bauleitplans

beschränkt ausgelegen.

Lünen, __________

Sachbearbeiter/in

Der Satzungsbeschluss vom xx.xx.xxxx  ist

gemäß § 10 BauGB am __________ ortsüblich

bekannt gemacht worden.

Lünen, __________

Bürgermeister

Der Rat der Stadt Lünen hat am xx.xx.xxxx

gemäß § 10 BauGB diesen Bebauungsplan als

Satzung beschlossen.

Lünen, __________

Bürgermeister                    Schriftführer/in

Der Entwurf des Bebauungsplanes mit der

Begründung hat in der Zeit vom 03.01.2021 bis

einschließlich 04.02.2021 gemäß § 3 (2) BauGB

öffentlich ausgelegen.

Lünen, __________

Sachbearbeiter/in

Der Ausschuss für Stadtentwicklung und -

planung hat am 26.10.2021 gemäß § 3 (2)

BauGB die öffentliche Auslegung des

Bebauungsplanes beschlossen.

(Niederschrift Nr. 5/2021)

Lünen, __________

Der Bürgermeister

i.V.

Beigeordneter

Der Ausschuss für Stadtentwicklung und

Umwelt hat am 27.06.2017 gemäß § 2 BauGB

die Aufstellung des Bebauungsplanes

beschlossen.

(Niederschrift Nr. 3/2017)

Lünen, __________

Der Bürgermeister

i.V.

Beigeordneter

Stadt Lünen

Der Bebauungsplan besteht aus diesem Blatt.

Zu diesem Bebauungsplan gehört die Begründung

vom Juli 2022.

"Sedanstraße"

Bebauungsplan

Nr. 224

Ausfertigung

Maßstab 1:1.000

FESTSETZUNGEN NACH DEM BAUGESETZBUCH (BauGB)
UND NACH DER BAUNUTZUNGSVERORDNUNG (BauNVO)

Rechtsgrundlagen

1:5.000

Das Baugesetzbuch (BauGB) in der Fassung der Bekanntmachung vom 03. November 2017 (BGBl. I S. 3634), das zuletzt

durch Artikel 1 des Gesetzes vom 14. Juni 2021 (BGBl. I S. 1802) geändert worden ist;

die Verordnung über die bauliche Nutzung der Grundstücke (Baunutzungsverordnung - BauNVO) in der Fassung der

Bekanntmachung vom 21. November 2017 (BGBl. I S. 3786), die durch Artikel 2 des Gesetzes vom 14. Juni 2021 (BGBl. I

S. 1802) geändert worden ist;

das Gesetz über Naturschutz und Landschaftspflege (Bundesnaturschutzgesetz - BNatSchG) vom 29. Juli 2009 (BGBl. I S.

2542), das zuletzt durch Artikel 5 des Gesetzes vom 25. Februar 2021 (BGBl. I S. 306) geändert worden ist;

§ 89 der Bauordnung für das Land Nordrhein-Westfalen (Landesbauordnung 2018 - BauO NRW 2018) vom 21. Juli 2018

(GV. NRW. S. 421), zuletzt geändert durch das Gesetz vom 30. Juni 2021 (GV. NRW. S. 822);

die Gemeindeordnung für das Land Nordrhein-Westfalen (GO NRW) in der Fassung der Bekanntmachung vom 14. Juli

1994 (GV. NRW. S. 666), zuletzt geändert durch Artikel 3 des Gesetzes vom 29. September 2020 (GV. NRW. S. 916).

Anmerkung:

Soweit bei den Festsetzungen von Baugebieten keine anderen Bestimmungen gemäß § 1 (4) - (10) BauNVO getroffen

sind, werden die §§ 2 - 14 BauNVO Bestandteil des Bebauungsplanes.

1. Art de r b a uliche n Nutzung  (§ 5 (2) Nr. 1, § 9 (1) Nr. 1 BauGB, §§ 1 - 11 
BauNVO)

Reine W ohngebiete (§ 3 BauNV O)ÿ#

Allgemeine W ohngebiete (§ 4 BauNV O)þ$

2. Ma ß de r b a uliche n Nutzung  (§ 5 (2) Nr. 1, § 9 (1) Nr. 1 BauGB, § 16 BauNVO)

ô Baumasse, H öchstmaß

÷ Grundflächenzahl, H öchstmaß

A Anzahl der V ollgeschosse, H öchstmaß

G Anzahl der V ollgeschosse (zwingend)

?-@ Anzahl der V ollgeschosse, Mindest- und H öchstmaß

K Firsthöhe

3. Bauwe ise , Baulinie n, Baug re nze n (§ 9 (1) Nr. 2 BauGB, §§ 22 u. 23 BauNVO)
Í offene Bauweise, nur Einzelhäuser zulässig

Î offene Bauweise, nur Einzel- und Doppelhäuser zulässig

Ï offene Bauweise, nur H ausgruppen zulässig

Ë offene Bauweise, nur Doppelhäuser zulässig

Æ offene Bauweise

¼ Satteldach

ø Flachdach

Baulinie

Baugrenze

H auptfirstrichtung

4. Einrichtung e n und Anla g e n zur Ve rsorg ung  m it Güte rn und Die nstle istung e n de s 
öffe ntliche n und priv a te n Be re ichs, Fläche n für Ge m e inb e da rf, Fläche n für Sport- 
und Spie la nla g e n (§ 5 (2) Nr. 2 Buchsta b e  a  und (4), § 9 (1) Nr. 5 und (6) 
BauGB)

Flächen für den Gemeinbedarf

Îu Kindergarten

5. Ve rke hrsfläche n (§ 9 (1) Nr. 11 und (6) BauGB)
Straßenbegrenzungslinie - auch gegenüber V erk ehrsflächen besonderer Zweck bestimmung

V erk ehrsflächen besonderer Zweck bestimmung

ÊI V erk ehrsberuhigter Bereich

6. Fläche n f. Ve rsorg ung sa nla g e n, f. die  Ab fa lle ntsorg ung  u. Ab wa sse rb e se itig ung  
sowie  f. Ab la g e rung e n; Anla g e n, Einricht. u. sonst. Ma ßna hm e n, die  de m  
Klim a wa nde l e ntg e g e nwirke n (§5 (2) Nr. 2 Buchsta b e  b , Nr. 4 u. (4), §9 (1) u. 
Nr. 12, 14 u. (6) BauGB)

V ersorgungsanlagen

¾K Elek trizität

¾¶ Kraft-W ärme-Kopplung

¾OR Regenrück haltebeck en

7. Hauptv e rsorg ung s- und Haupta b wa sse rle itung e n (§ 5 (2) Nr. 4 und (4), § 9 (1) 
Nr. 13 und (6) BauGB)

?Î) H ochspannungsleitung 110KV

Schutzbereich H ochspannungsleitung

8. Grünfläche n (§ 5 (2) Nr. 5 und (4), § 9 (1) Nr. 15 und (6) BauGB)

ºR P ark anlage

Öffentliche Grünflächen")ö

9. Wa sse rfläche n und Fläche n für die  Wa sse rwirtscha ft, de n Hochwa sse rschutz und 
die  Re g e lung  de s Wa sse ra b flusse s (§ 5 (2) Nr. 7 und (4), § 9 (1) Nr. 16 und (6) 
BauGB)

Flächen für die W asserwirtschaft, den H ochwasserschutz und die Regelung des 
W asserabflussesÈÉÈÉ

ÈÉÈÉ

ÈÉÈÉÈÉÈÉÈÉÈÉÈÉÈÉÈÉÈÉÈÉÈÉÈÉÈÉ ÈÉÈÉÈÉÈÉÈÉÈÉÈÉÈÉÈÉ

10. P la nung e n, Nutzung sre g e lung e n, Ma ßna hm e n und Fläche n für Ma ßna hm e n zum  
Schutz, zur P fle g e  und zur Entwicklung  v on Na tur und La ndscha ft (§ 5 (2) Nr. 10 
und (4), § 9 (1) Nr. 20, 25 und (6) BauGB)

Flächen für Maßnahmen zum Schutz, zur P flege und zur Entwick lung von Natur und 
Landschaft (§ 5 Abs. 2 Nr. 10 und Abs. 4, § 9 Abs. 1 Nr. 20 und Abs. 6 BauGB); soweit 
solche Festsetzungen nicht durch andere V orschriften getroffen werden44

44

4 4 4 4 4 4 4 4 4 44444444444444

Flächen zum Anpflanzen von Bäumen, Sträuchern und sonstigen Bepflanzungen (§ 9 Abs. 1 
Nr. 25 Buchstabe a) und Abs. 6 BauGB)55

55
55 5 5 5 5 5 5 5 5 55555555555555555

11. Sonstig e  P la nze iche n
U mgrenzung von Flächen für Nebenanlagen, Stellplätze, Garagen und 
Gemeinschaftsanlagen (§ 9 Abs. 1 Nr. 4 und 22 BauGB)

q Flächen für Stellplätze (§ 9 Abs. 1 Nr. 4 und 22 BauGB)
r Flächen für Garagen (§ 9 Abs. 1 Nr. 4 und 22 BauGB)

ºU Spielplatz - Flächen für Gemeinschaftsanlagen (§ 9 Abs. 1 Nr. 4 und 22 BauGB)
s Gemeinschaftsstellplätze - Flächen für Gemeinschaftsanlagen (§ 9 Abs. 1 Nr. 4 und 22 

BauGB)
t Gemeinschaftsgaragen - Flächen für Gemeinschaftsanlagen (§ 9 Abs. 1 Nr. 4 und 22 

BauGB)
: : : : : : : : Mit Geh-, Fahr- und Leitungsrechten zu belastende Flächen (§ 9 Abs. 1 Nr. 21 und Abs. 

6 BauGB)
Grenze des räumlichen Geltungsbereichs des Bebauungsplans (§ 9 Abs. 7 BauGB)

! ! ! ! Abgrenzung unterschiedlicher Nutzung, z.B. von Baugebieten, oder Abgrenzung (z. B. § 
1 Abs. 4 § 16 Abs. 5 BauGB)

f=e Mastfreihaltefläche

Sonstig e  P la nwe rke  und Nachrichtliche  Üb e rna hm e n

Festsetzungen Grünordnung

gem. § 9 (1) Nr. 14, 20 u. 25 BauGB
1. In den mit W R und W A gek ennzeichneten Flächen dürfen die einzelnen Baugrundstück e nur bis zu max.
60% der Fläche mit Gebäuden oder sonstigen baulichen Anlagen versiegelt werden. Dazu zählen auch
T errassen, Garagen und Stellplätze mit ihren Zufahrten, Nebenanlagen oder bauliche Anlagen unterhalb der
Geländeoberfläche.
Auf jedem Baugrundstück  müssen demnach mindestens 40% der Fläche als V egetationsflächen angelegt und
dauerhaft erhalten werden. Einzubauende Materialien müssen wasserdurchlässig sein. Der Einbau von
wasserundurchlässigen Sperrschichten, wie z. B. Abdichtbahnen ist unzulässig.
Die V egetationsflächen sind z. B. mit Rasen einzusäen oder mit Sommerblumen, Gräsern, Stauden,
Sträuchern, Bäumen oder sonstigen Gehölzen zu bepflanzen.
Garagenzufahrten und Stellplätze müssen wasserdurchlässig angelegt werden. Sie dürfen nur mit offenfugigen
P flasterungen oder P lattierungen (Fugenbreite ca. 2 cm), Rasengittersteinen oder vergleichbaren Materialien
befestigt werden.
2. Auf der Gemeinbedarfsfläche mit der Zweck bestimmung Kindertagesstätte sind die Dachflächen extensiv zu
bepflanzen. Die Bepflanzung ist dauerhaft zu erhalten und fachgerecht zu pflegen. Die Kombination mit
P hotovoltaik anlagen ist möglich.
In den mit W R und W A gek ennzeichneten Flächen sind die Dachflächen von Gebäuden mit Flachdach extensiv
zu bepflanzen. Die Bepflanzung ist dauerhaft zu erhalten und fachgerecht zu pflegen. Die Kombination mit
P hotovoltaik anlagen ist möglich.
3. Für die Realisierung der Bepflanzungsmaßnahmen auf den privaten Grundstück en wird gemäß § 178 BauGB
eine Frist von einem Jahr nach Baufertigstellung (Schlussabnahme) festgesetzt.
4. Die P fla nzfläche  Nr. 1(westlicher T eilbereich des Entwässerungsgrabens)  ist mit einer Reihe von 20St.
Salix alba (Silberweide) oder Salix purpurea (P urpurweide)  im P flanzabstand von 8 m zu bepflanzen.
P flanzqualität:  als Setzholz oder P flanzware. Die Bäume sind als Kopfbäume zu erziehen und zu pflegen.
5. Die P fla nzfläche  Nr. 2(westseitig der Fuß- und Radwegeverbindung zum Kanal) ist mit einer Baumreihe mit
7 St. Acer campestre (Feldahorn) im P flanzabstand von 7 m zu bepflanzen.
P flanzqualität: H ochstamm, 3 x v. m.B., 18/20 cm.
6. Die P fla nzfläche  Nr. 3(einseitig des geplanten Fuß- und Radweges) ist im Osten des W eges als dreireihige
H eck e mit den Gehölzen der P flanzliste in einem P flanzabstand von ca.1,50 m in den Reihen und 1,50 m
zwischen den Reihen versetzt zu bepflanzen. P flanzqualität: 2 x v., m. B.,  mehrtriebig, 100/150 cm.
Zulässige Arten:
- Crataegus monogy na (W eißdorn)
- Rosa canina (W ildrose)
- Lonicera xy losteum (H eck enk irsche)
- Sambucus nigra (Schwarzer H olunder)
- Cory lus avellana (H asel)
- Acer campestre (Feldahorn, 1 St. pro 8 m)
7. Die P fla nzfläche  Nr. 4(im Nordosten südlich an das U mspannwerk  grenzend) ist mit den Gehölzen der
P flanzliste im Raster von 1,50 m zu bepflanzen. P flanzqualität: 2 x v., mehrtriebig, 100/150 cm.
Zulässige Arten:
- Sambucus nigra (Schwarzer H olunder)
- Salix pupurea (P urpurweide)
- Crataegus monogy na (W eißdorn)
- Cory lus avellana (H asel)
- Rosa canina (W ildrose)

8. Die P flanzflächen mit der Kennzeichnung Nr. 1 – 4  im Bebauungsplan werden gem. § 9 Abs. 1 Nr. 25 a
BauGB als Flächen für Anpflanzen von Bäumen, Sträuchern und sonstigen Bepflanzungen festgesetzt. Die
P flanzungen sind dauerhaft zu erhalten und zu pflegen. Das beinhaltet eine fachgerechte Fertigstellungs- und
Entwick lungspflege. Die P flanzungen haben gemäß der DIN 18916 „V egetationstechnik  im Landschaftsbau,
P flanzen und P flanzarbeiten“ zu erfolgen. Die P flanzmaßnahmen der Fläche Nr. 1 sowie die Baumpflanzungen
im Baugebiet werden als Kompensationsmaßnahmen gem. § 15 BNatSchG und § 31 LNatSchg angerechnet.
9. Im Straßenraum der H aupterschließungsstraße (P lanstraße A) sind 26 Bäume in die vorgesehenen
Baumbeete zu pflanzen (gemäß Darstellung im B-P lan). Als Baumart ist Acer campestre „Elsrijk “ (Feldahorn) zu
verwenden. P flanzqualität: 3 x v., m. Db., 18-20 cm Stammumfang (H ochstamm).
10. Im Straßenraum der Nebenerschließungsstraßen (P lanstraßen B und C) sind 30 Bäume in die
vorgesehenen Baumbeete zu pflanzen (gemäß Darstellung im B-P lan). Als Baumart ist Fraxinus ornus
(Blumenesche) zu verwenden. P flanzqualität: 3 x v., m. Db., 18-20 cm Stammumfang (H ochstamm).
11. Sämtliche Baumbeete sind flächendeck end gemäß der nachfolgenden Liste jeweils einheitlich zu
bepflanzen. Das Überfahren der P flanzflächen ist durch geeignete Maßnahmen zu verhindern.
P flanzliste U nterpflanzung Baumbeete:
Geranium renardii
T eucrium chamaedry s
12. Innerhalb der als„ Öffe ntliche  Grünfläche “ dargestellten Fläche in der Grünverbindung ist ein Fuß- und
Radweg vorzusehen. Entlang des Fuß- und Radweges sowie der W ohnstraße in der Grünverbindung ist eine
Baumreihe (18  Stück ) im P flanzabstand von 10 m zu pflanzen. Als Baumart ist Ny ssa silvatica (W ald-
T upelobaum) zu verwenden. P flanzqualität: 3 x v., m. Db., 18-20 cm Stammumfang, H ochstamm.
13. Die Bepflanzungen sind dauerhaft zu erhalten und zu pflegen. Das beinhaltet eine fachgerechte
Fertigstellungs- und Entwick lungspflege. Die P flanzungen haben gemäß der DIN 18916 „V egetationstechnik  im
Landschaftsbau, P flanzen und P flanzarbeiten“ zu erfolgen.Die P flanzmaßnahmen werden als
Kompensationsmaßnahmen gem. § 15 BNatSchG und § 31 LNatSchg angerechnet.

1. Bei Bodeneingriffen k önnen Bodendenk mäler (k ultur- und/oder naturgeschichtliche Bodenfunde, d.h. Mauern,
alte Gräben, Einzelfunde, aber auch V eränderungen und V erfärbungen in der natürlichen Bodenbeschaffenheit,
H öhlen und Spalten, aber auch Zeugnisse tierischen und/oder pflanzlichen Lebens aus erdgeschichtlicher Zeit)
entdeck t werden. Die Entdeck ung von Bodendenk mälern ist der Gemeinde als U nterer Denk malbehörde (T el.
02306 / 1041256) und/oder dem W estfälischen Museum für Archäologie / Amt für Bodendenkmalpflege,
Außenstelle Olpe (T elefon: 02761 / 93750; Fax: 02761 / 93750-20 E-mail: lwl-archaeologie-olpe(at)lwl.org)
unverzüglich anzuzeigen und die Entdeck ungsstätte mindestens drei W erk tage in unverändertem Zustand zu
erhalten (§ 15 und § 16 Denk malschutzgesetz NRW ), falls diese nicht vorher von der Denk malbehörde
freigegeben wird. Der Landschaftsverband W estfalen-Lippe ist berechtigt, das Bodendenk mal zu bergen,
auszuwerten und für wissenschaftliche Erforschung bis zu sechs Monaten in Besitz zu nehmen (§ 16 (4) DSchG
NW ).
2. An den südöstlichen Bereich des P langebiets grenzt die denk malgeschützte Kolonie Ziethenstraße (Stadt
Lünen, Denk mallistenteil A, lfd. Nr. 76).
Gemäß § 9 Abs. 1 Buchst. b DSchG NRW  sind Maßnahmen in der engeren U mgebung von Denk mälern
genehmigungspflichtig. Aufgrund von Sichtbezügen erstreck t sich der W irk ungsbereich der
Kolonie Ziethenstraße auf T eile des geplanten Bebauungsgebiets. Eine Bebauung des W irk ungsbereichs ist
vorab im Rahmen eines denk malrechtlichen Erlaubnisverfahrens mit der U nteren Denk malbehörde und der
Denk malfachbehörde (LW L-Denk malpflege, Landschafts- und Bauk ultur in W estfalen) abzustimmen.
3. W erden bei den Bauarbeiten Boden- oder Grundwasserbeeinträchtigungen angetroffen, und/oder geruchliche
Auffälligk eiten festgestellt, sind die Arbeiten unverzüglich einzustellen und der Fachbereich Natur und U mwelt
der Kreisverwaltung U nna ist zu informieren. Über das weitere V orgehen entscheidet der Fachbereich Natur und
U mwelt der Kreisverwaltung U nna.
4. Im P langebiet ist mit hohen Grundwasserständen zu rechnen. Zum Schutz vor eindringendem W asser wird
daher empfohlen, wasserdichte Keller vorzusehen.
5. Anfallender Bodenaushub ist, soweit er nicht zum W iedereinbau geeignet ist oder einer anderen V erwertung
zugeführt werden k ann, ordnungsgemäß zu entsorgen.
6. Im Zuge von Baumaßnahmen anfallender, nicht verunreinigter Bodenaushub ist nach Möglichk eit innerhalb
des Bebauungsplangebietes wiederzuverwerten.
7. Für die V erwertung und den Einbau von Sek undärbaustoffen (Recy cling-Baustoffe, industrielle Reststoffe,
Bodenmaterialien) als T rag- oder Gründungsschichten ist im V orfeld der Baumaßnahme vom Bauherrn eine
wasserrechtliche Erlaubnis gemäß § 8 W H G beim Kreis U nna, Sachgebiet W asser und Boden zu beantragen.
8. Gemäß § 49 W asserhaushaltsgesetz sind T iefbauarbeiten, die sich unmittelbar oder mittelbar auf die
Bewegung, die H öhe oder die Beschaffenheit des Grundwassers auswirk en k önnen, dem Kreis U nna,
Fachbereich Natur und U mwelt, Sachgebiet W asser und Boden, einen Monat vor Baubeginn schriftlich
anzuzeigen. Dies gilt insbesondere für unterk ellerte Gebäude, die im Grundwasserschwank ungsbereich liegen.
Sollten für diese Bauvorhaben bauzeitliche Grundwasserabsenk ungen erforderlich werden, ist hierfür statt der
Anzeige nach § 49 W asserhaushaltsgesetz direk t eine wasserrechtliche Erlaubnis nach § 8
W asserhaushaltsgesetz beim Kreis U nna, Fachbereich Natur und U mwelt, Sachgebiet W asser und Boden, zu
beantragen. Für dauerhafte Grundwasserabsenk ungen mit Einleitungen in das Kanalnetz k ann für
Gebäudedrainagen k eine Erlaubnis in Aussicht gestellt werden.
9. Zufahrten zu Garagen und Carports mit einer ausreichenden Aufstelllänge (> 5,00 m) k önnen als Stellplatz
mitgerechnet werden.
10. Die der P lanung zugrunde liegenden V orschriften (Gesetze, V erordnungen, Erlasse, Ortssatzungen, DIN-
V orschriften und Richtlinien) k önnen im T echnischen Rathaus, W illy -Brandt-P latz 5, Lünen eingesehen werden.
11. H inweise zum Artenschutz
• Die entfallenden Nisthabitate des Stars werden durch die Installation k ünstlicher Q uartiere ersetzt. In noch
festzulegenden Bäumen am Nordrand der Grünfläche werden 10 Staren-nistk ästen auf stadteigenen Flächen
fachgerecht angebracht und regelmäßig k ontrolliert.
• Die Gewässer und W eideflächen im Norden des V orhabengebiets sind von besonderer Bedeutung für den
Biotopverbund und dienen als Nahrungshabitat für planungsrelevante Arten. Diese Funk tion ist durch eine
entsprechende Bewirtschaftung dauerhaft zu erhalten. Die rechtliche Sicherung erfolgt über eine vertragliche
V ereinbarung zwischen der Stadt Lünen und dem Bewirtschafter der Flächen.
• Ein V ork ommen von Fledermäusen und Eulen im P langebiet k ann nicht sicher ausgeschlos-sen werden.
Baumfällarbeiten und Gehölzschnitte sind deshalb nur im Zeitraum von Ok tober bis Anfang Dezember
durchzuführen, um k eine artenschutzrechtlichen V erbotstatbestände auszulösen. Die Arbeiten sind ök ologisch
zu begleiten und vor Maßnahmenbeginn abzustimmen. Sollten Fledermausquartiere aufgefunden werden, so
sind diese durch Fledermausk ästen zu ersetzen.
12. Im Rahmen der "Machbark eitsstudie zur entwässerungstechnischen Erschließung" (Bramey.Bünermann In-
genieure GmbH , 02.2020) wird eine entwässerungstechnische Erschließung des Gebietes als grundsätzlich
möglich bewertet. Die Ausbauplanung und k onk rete Ausgestaltung für die technische und verk ehrliche
Erschließung des Gebietes ist in enger Abstimmung mit dem Kreis U nna, FB 69 - Mobilität, Natur und U mwelt,
durchzuführen.
13. Die immissionsschutzrechtliche P rüfung der Stellplatzanlagen auf den Flächen für Gemeinschafsstellplätzen
oder Gemeinschaftsgaragen hat im nachgeordneten Baugenehmigungsverfahren zu erfolgen.

Hinweise

Örtliche Bauvorschriften
gem. § 9 (4) BauGB i.V .m. § 89 BauO NRW
Äuße re  Ge sta ltung  b a uliche r Anla g e n
1. Die Fassaden der Gebäude sind in P utz-, Klink er- oder Natursteinmauerwerk  auszuführen. H olz ist nur bis zu
75 % der Gesamtfassadenfläche zulässig. Bei Doppelhäusern und H ausgruppen sind für alle H auseinheiten
einheitliche Außenwandmaterialien in einheitlicher Farbe zu verwenden.
Dachg e sta ltung
2. Bei gemeinsamer Grenzbebauung sind die H auptgebäude in Bezug auf die T raufhöhe, Dachneigung und
Firsthöhe einheitlich zu erstellen.
3. In den mit W A 1, 2, 4 und 6 sowie den mit W R 2 und 3 gek ennzeichneten Flächen sind ausschließlich
Satteldächer (SA) mit einer Neigung von mindestens 35° und maximale 45° zulässig.
4. In den mit W A 7, 8 und 9 und W R 1 und 4  gek ennzeichneten Flächen sind Satteldächer (SA), P ultdächer
(P U ), W almdächer und Zeltdächer mit einer Neigung von mindestens 35° und maximal 45° zulässig. Zusätzlich
sind hier Flachdächer (FD) zulässig.
5. Die Gebäude der Gemeinbedarfsfläche mit der Zweck bestimmung Kindertagesstätte sind mit einem
Flachdach (FD) auszuführen.
6. In den mit W R und W A gek ennzeichneten Flächen ist je Einzelhaus oder Doppelhaus eine Dachgaube pro
Dachfläche zulässig. Die Breite der Gauben darf ein Drittel der T rauflänge pro Dachfläche nicht überschreiten.
V on der Giebelseite ist ein Abstand von mindestens 2,0 m einzuhalten.
7. Die Dacheindeck ung ist in in den Farben Schwarz, Grau, Rot oder Braun in matter Form auszuführen; nicht
in glänzender oder reflek tierender Form. Bei Doppelhäusern oder H ausgruppen sind die H auseinheiten mit in
Material und Farbe einheitlicher Dacheindeck ung auszuführen.
8. In den mit W R und W A gek ennzeichneten Flächen sind die Dachflächen von Gebäuden mit Flachdach
extensiv zu bepflanzen. Die Bepflanzung ist dauerhaft zu erhalten und fachgerecht zu pflegen. Die Kombination
mit P hotovoltaik - oder Solaranlagen ist möglich.
Darüber hinausgehende Maßnahmen der Dachbegrünung sowie die Anbringung von P hotovoltaik - oder
Solaranlagen sind zulässig.
Sonstig e s
9. In den mit W R 1 bis 3 und W A gek ennzeichneten Flächen sind die V orgartenbereiche (Fläche zwischen den
grundstück serschließenden öffentlichen V erk ehrsflächen und den straßenseitigen Baugrenzen bzw. Baulinien)
bis auf die notwendigen Zuwegungen und Zufahrten von V ersiegelungen freizuhalten. Sie sind mindestens zu
50 % als V egetationsfläche anzulegen und dauerhaft zu erhalten. Einzubauende Materialien müssen
wasserdurchlässig sein. Der Einbau von wasserundurchlässigen Sperrschichten, wie z.B. Abdichtbahnen ist
unzulässig. Die V egetationsflächen sind vollständig z.B. mit Rasen einzusäen oder mit Sommerblumen,
Gräsern, Stauden, Sträuchern, Bäumen und sonstigen Gehölzen zu bepflanzen.
10. In den mit W R 1 bis 3 und W A gek ennzeichneten Flächen sind Grundstück seinfriedungen in den V orgärten
und damit zur öffentlichen V erk ehrsfläche hin nur bis zu einer maximalen H öhe von 1,20 m zulässig.
Einfriedungen der seitlichen oder rück wärtigen Grundstück sflächen dürfen eine H öhe von 2,00 m nicht
überschreiten.
11. Einfriedungen dürfen lediglich als H eck en, Stahlmatten-, Maschendraht- oder H olzzäune ausgeführt
werden. Mauern, Betonzäune, Gabionen, gabionen-ähnliche Konstruk tionen oder Einfriedungen mit
vergleichbar massivem oder mit vergleichbar hitzespeicherndem Charak ter sind unzulässig.
Einfriedungen zu den festgesetzten öffentlichen Grünflächen oder zur festgesetzten V erk ehrsfläche besonderer
Zweck bestimmung mit der Kennzeichnung "F+R" sind mit H eck en auszuführen.
12. In den mit W R und W A gek ennzeichneten Baugebieten sind Flächen für Müllcontainer und Abfallbehälter
vor Einsicht von der Erschließungsstraße durch entsprechende Anpflanzungen oder Sichtschutzanlagen
abzuschirmen.

Nachrichtliche Übernahmen
gem. § 9 (6) BauGB
1. Der definierte Schutzbereich um die H ochspannungsfreileitung ist von jeglicher Bebauung freizuhalten. Im
Schutzstreifen der Leitung dürfen nur solche Anpflanzungen vorgenommen werden, die eine Endwuchshöhe
von maximale 10,00 m erreichen. U m die gek ennzeichneten Maste herum muss eine Fläche mit einem Radius
von 15,00 m von jeglicher Bebauung und Bepflanzung freigehalten werden.
Die Leitung und die Maststandorte müssen jederzeit zugänglich bleiben, insbesondere ist eine Zufahrt auch für
schwere Fahrzeuge zu gewährleisten. Alle H ochspannungsfreileitung gefährdenden Maßnahmen sind
untersagt. Alle geplanten Maßnahmen bedürfen der Zustimmung des Anlagenbetreibers.
2. In der zeichnerischen Darstellung ist die äußere Ausbaugrenze der Erweiterung des Datteln-H amm-Kanals
nachrichtlich aufgenommen werden. Diese ist bei den weiteren P lanungen in diesem Bereich zu beachten; ggf.
sind Abstimmungen mit dem W asserstraßen-Neubauamt Datteln erforderlich.

(beispielhaft)

Im gesamten Plangebiet gelten:

Satzung zum Schutz des Baumbestandes (Baumschutzsatzung) der Stadt Lünen vom 18.11.2021

Satzung der Stadt Lünen zur Erhebung von Kostenerstattungs-

beträgen nach § 135a - § 135c BauGB vom 06.04.1998


